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an ,

wie eine junge

und
quiekſt ja

ſang

das Toben und Brüller
ob damit erſt die gar
wäre .

Der Bach war zum
wühlenden

er nach den Arbeitergärt

erſchlug die Lauben ,

und nicht

alle tin 9 n

dinger Hof 1 ö

hen Abgaben 90

der a 1 U ˖ f

fre

aber wu ichter

er auf N 1

auch der Bau n 8

Trotz allen ein kri

tann nicht 8
In 1 on

am Morgen gelb in

rändern hervor , und es w i1 E
daß Menſch un Tier ö men ſchwer

wurde

„ Junge , ſagte Eberhard Herd

„ heute gibt ' s was . Wir wollen 1

Hauſe halten . “
Um zwei fing es an zu grol un

drei ſtürzten die Fluten i
bloß im

He 1
ften ! Der on h
an Bergenſd

und brüllte darob , die 5 rbeb

ten von der Grundmauer bis an d 8

Drei geſchlagene Stunden ſtand das W̃ 8
und ſchon in der zweiten Stunde k ch zug
Waſſer braun und gelb in ganzen he
von den Bergen geſtürzt . lls i in e

Mitten durch die Felder nahmen ſie ihren möge er Häule v
Weg , riſſen breite Furchen und führten Ge zuer d Fauſt ſchwe

treide , Rüben und Erdäpfel mit herab auf die ht

Wieſen .
Um halb fünf ließ der E 2 ˖

läuten iemand wußt in wo
her ſollte Hilfe kommen , und wie ſe Je
einſetzen ? Der Mann hatte ſich in er inte ch

zensangſt nicht zu ˖ das rk inahe über
Gewimmer der a it n r uf d f



er zu reden begann, lag in ve
te ein tiefes Grollen , und je län⸗ de

Menſch ! Ich habe mit
Douaumont gelegen . Die

anzſaal dagegen ; einer nach
kaputtgeſchoſſen worden .

noch . Dud kam
machten unſere Maſchineng

Und dann . . . . Nee
Das iſt mir zu ſchade

ich rut , was Vater
reck ſt du mehr wert ,

Schwein , biſt

zrannt , glotzt ausverdi Us
tdeten Augen wie ein Tier , aber du
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Silcher
t aus
Mann

8 Her

dauerſt

m andern , u td das

8 Als er danken wollte , drängten ſich etliche
iner heran . „Halt das Maul , ſonſt

Als d 2 los . “ Sie drängten ihn in das

ſagte der Schulze
nmal ſehen , was zueuD

P 2 berieten und griffen zu
0 äre fertig, “ ſprach der Schulze zu⸗5 f f ber leicht kriegſt trotzdem nicht . “

ö trumpfte Herdinger auf . „ Ich
P 8

leicht haben . Bloß Luft kriegen
ei haben verſuc mich vom Hofe zu locken

1 h habe ſtandge Das ſage ich euch ,
Stadt hat iet n ˖ nrich Rit achbarn , in zehn en bin ich wieder frei .f r Sch 5, al

dbabt Dank für die Hilfe . Ich hätt ' s an eurer

S die waren , rief er˖ n Jur ſollſt nach mir
Heinem das Zeug kriegen . Gib mir die Hand und

herden ſprick ir, daß, ſolange dich der Hof deiner
verſtößt , du ihm nicht untren

Rau⸗ —nhaus

kommt Mehl heraus . S4
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Ewige Mühſal iſt unſer Teil —

00 Mühſal iſt Se Arbeit iſt heil .

57 Glücklich , wer ſich geborgen weiß ,
—— Aber des Brotes Würze iſt Schweiß .U4 *1
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Alfred huggenberger .
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